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«Erziehungsheim —• Hilfe oder Strafe?» lautete der
Titel, unter dem das Schweizer Fernsehen eine
dreiteilige Sendung brachte, zusammengestellt von
Gerhard Camenzind, Ellen Steiner, Christian Senn. Man
darf dem Team attestieren, dass es das umstrittene
Thema gut angepackt und geschickt präsentiert hat.
Der Film setzte ein mit der Erläuterung der straf-
und zivilrechtlichen Vorschriften für die Einweisung
in ein Erziehungsheim und stellte gleichzeitig die
Heimtypen vor. Dabei kamen Heimleiter, Erzieher und
Heimbewohner gleichermassen zum Wort, was ein Bild
entstehen liess, das die Komplexität des Fragenkreises

«Erziehungsheim» deutlich und vor allem objektiv
darstellte, zumal auch die Ursachen der sozialen
Schädigungen herausgestellt und darauf hingewiesen wurde,
dass ein den reellen Bedürfnissen entsprechendes, also
ein differenziertes Heimangebot, noch fehlt. Nicht ganz
befriedigend verlief das dem zweiten Teil —• der
Zukunftsplanung — folgende Podiumsgespräch, weil es

eine positive Stellungnahme zur heutigen Heimsituation

vermissen liess, zu der man doch in vielen Teilen
ja sagen muss und — darf! So hat die Kritik am
Gespräch bezeichnenderweise an einem der schwächsten
Punkte eingesetzt, nämlich dort, wo es um die
Berufschancen ging und kritisiert wurde, dass beispielsweise
in Uitikon nur vier Berufslehren — Schlosser, Schreiner,

Schuhmacher, Gärtner — angeboten würden, und
dies in Berufen ohne Zukunftschancen. Die mangelnden
Berufschancen wurden dabei zur Kardinalsfrage, die
das eigentliche Problem in den Hintergrund drängte.
Solch oberflächliche Wertungen und dies An-der-
Sache-Vorbeigehen Aussenstehender geben zu denken,
müssen doch die Heime, um ihrer Aufgabe gerecht zu
werden, sich in Zukunft besser in die Gesellschaft
integrieren.

Wertvoll war der Beitrag eines Schreinermeisters aus
Basel, der in der Nationalzeitung die Aeusserungen
über die Berufe ohne Zukunftschancen als «bedauerlich»

abstempelte und zu bedenken gab, dass die
handwerklichen Berufe gerade heute dem Tüchtigen grösste
Möglichkeiten eröffnen. — Trotz allem war der Beitrag
wertvoll! A.Z.

305


	[Impressum]

